
Genossen des Rates des Kreises haben sich auch in 
den Gemeindevertretungen dafür eingesetzt, daß 
sie richtige Schlußfolgerungen aus dem Beschluß 
zur Berichterstattung der Kreisleitung Ludwigslust 
zogen. Unter anderem sind in 133 Ortsteilen Abge­
ordnete der örtlichen Volksvertretungen als ehren­
amtliche Bürgermeister eingesetzt worden, um eine 
noch größere Bürgernähe der Räte der Gemeinden 
zu erreichen. Auch solche Beispiele werden zu den 
Parteiwahlen in unserer Grundorganisation sorgfäl­
tig ausgewertet, denn sie sind Ausdruck lebendiger 
sozialistischer Demokratie.

Verbesserte Öffentlichkeitsarbeit

All das steht im Zusammenhang mit der Abrech­
nung alter und der Erteilung neuer Parteiaufträge. 
So werden die auf Beschluß des Rates zur Anlei­
tung örtlicher Volksvertretungen und nachgeordne- 
ter Einrichtungen eingesetzten 88 Genossen in den 
Berichtswahlversammlungen ihrer APO mit Partei­
auftrag verpflichtet werden, dort in erster Linie als 
Beauftragte der Arbeiterklasse, als Parteifunktio­
näre im Staatsapparat aufzutreten, die Beschlüsse 
offensiv und überzeugend zu erläutern. Das ist 
mehr als nur eine organisatorische Maßnahme. Es 
kommt uns darauf an, mit der unmittelbaren Hilfe 
durch diese Genossen überall noch besser unsere 
territorialen Möglichkeiten, Fonds, Kapazitäten und 
Kräfte zu nutzen - nicht zuletzt durch territoriale 
Rationalisierung und sozialistische Gemeinschafts­
arbeit um so wirksam zur Steigerung der Effekti­
vität der Produktion beizutragen und die Arbeits­
und Lebensbedingungen weiterzuverbessern. Fordert 
doch die Wahldirektive, „das enge Zusammenwirken 
von Betrieben, Einrichtungen und staatlichen Organen 
im Territorium und die gemeinsamen Anstrengungen 
zur territorialen Rationalisierung, den effektiven Ein­
satz des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens noch er­
gebnisreicher zu gestalten".
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Keinesfalls geringer zu achten sind die Parteiauf­
träge an die Mitglieder des im Karl-Marx-Jahr gebil­
deten Agitatorenkollektivs, das die Aufgabe hat, 
den Mitarbeitern im Staatsapparat Antwort auf sie 
bewegende politische Fragen zu geben, Aktualität 
und Lebenskraft des Marxismus-Leninismus durch 
überzeugende, eingehende Argumente zu bewei­
sen.
Nicht anders ist es mit den 15 Volkskorresponden­
ten unseres VK-Kollektivs, das Anteil an der verbes­
serten Öffentlichkeitsarbeit und kontinuierlicher Be­
richterstattung' über die Kommunalpolitik hat. Es 
konnten seit 1981 schon 1100 Beiträge aus ihrer Fe­
der über die staatliche Leitungstätigkeit und die 
Stärkung der sozialistischen .Staatsmacht im Kreis 
Grimmen publiziert werden.
Die Aussprache über die Erfahrungen solcher Ge­
nossen, ihre Aktivität und Einsatzbereitschaft wer­
den die Wahlversammlungen gewiß bereichern.
In Vorbereitung der Parteiwahlen hat die Parteilei­
tung die Erfassung, Bearbeitung und Auswertung 
der Eingaben kontrolliert. Es wurde sichtbar, daß 
diese Aufgabe als zutiefst politische erkannt und fe­
ster Bestandteil der sozialistischen Leitungstätig­
keit beim Rat des Kreises Grimmen geworden ist. 
Doch es zeigt sich auch, daß noch nicht alle APO 
genügend darauf drängen, daß jede Abteilung ihre 
Pflichten auf diesem Gebiet ernst genug nimmt. 
Nicht überall werden auch die mündlich vorgetrage­
nen Eingaben registriert und gewissenhaft bearbei­
tet. Und es werden noch nicht immer persönliche 
Gespräche mit den Bürgern geführt, um ihnen eine 
Entscheidung sachlich und kameradschaftlich zu er­
klären. Die Auseinandersetzung mit solchen Verhal­
tensweisen wird in den Berichtswahlversammlun­
gen den sachlichen, kritischen Meinungsstreit, die 
offene, kämpferische Atmosphäre fördern.
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Ordnung und Sicherheit durchsetzentätigkeit und zur Vermittlung ihrer Er­
fahrungen eingesetzt. Dazu werden 
Kurzvorträge und Argumentationsma­
terial erarbeitet.
Das Sekretariat der Kreisleitung mißt 
dem ständigen politischen Wirken der 
leitenden Kader in den Partei- und Ar­
beitskollektiven große Bedeutung bei. 
Durch das Sekretariat und die Grund­
organisationen wird das Auftreten al­
ler leitenden Funktionäre auf der 
Grundlage einer einheitlichen inhaltli­
chen Orientierung geplant und abge­
rechnet.
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Leiter der Bildungsstätte 
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Über die Arbeit der Parteikommission 
„Ordnung, Disziplin und Sicherheit" 
des Bahnbetriebswerkes Stendal 
konnte dem Sekretär der Bezirkslei­
tung Magdeburg der SED anläßlich 
seines Arbeitsbesuches bei den Eisen­
bahnern des Dienstortes Stendal im 
Mai dieses Jahres eine gute Bilanz 
Übergaben werden.
Ordnung, Disziplin und Sicherheit 
sind bekanntlich für Eisenbahner die 
Grundvoraussetzung für Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit im Berufs-, Schü­
ler- und Reiseverkehr sowie im Güter­

transport. In unserem Bahnbetriebs­
werk ist das Ringen um störungs- und 
unfallfreies Fahren bzw. unfallfreie Ar­
beit schon seit Jahren fester Bestand­
teil der Wettbewerbsführung. Den­
noch aufgetretene Unzulänglichkeiten 
ließen den Entschluß reifen, Erfahrun­
gen aus anderen Bereichen im Erzie­
hungsprozeß anzuwenden. Die Partei­
kommission Ordnung und Sicherheit 
wurde deshalb auf 8 Genossen erwei­
tert.
Die Parteileitung des Bahnbetriebs­
werkes Stendal ging davon aus, daß
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